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Vorrede.

W* ZW. V ehren und vncerthenigem gefal

'. len / dem Durchleuchtigfien vnd Dochgebdrnen

zürfien ond wenn / Denn I0hanfenFriderichen/

- Wertzogen zu Sachffen / end Rurfijrfien ec.meinem

* G7; gnedigfien Derrn/wabeichzadian vonAuerfi-vuld/

“ * -' * fur mich genomen /die alte ikhrliche vnd Adeliche

Kanji/des Olicceri'chimpffs/des Olingens/wie ich bey Ocegicrung/wei.

land des durchleuchtigfien Wochgebornen ürfien vnd:Herrn/wenn

Vrnfien/wertzogen zu Sachfi'en/vnd Kur ürfien/feliger vnd Chrifi.

licher gedechtnis/idlchs von der [*elven weitbcrümtcn Ocingmeifiern/

die dazumal bey "einer Rurfi'irfilichen geraden zn D0fe gewefen/

vnd die :Mgmt/als meine gnedigfie vnd gnedige ?Herrn/feiner Rim

fijrfilichen gnaden Söne/vnd andere zurfien/Grauen vnd Derrn/

vnd die vom Adel end mich gelernet / vnd jnn folchen Olitterlichen

end Adelichen könfien/onterweifet/zufiimen gezogen / vnd mit arti.

gem vnd lufiigem Gemelde /ond ."chriff'ten / jnn Druck bringen laß

fen/welches auch die rechte art vnd kunfi des Olingens iii/end vor

mals der gefiale / nie an tag komen / welches ich aufi" hochgemelis

meins gnedigffen Fur[ken vnd LQerrn begern / mit verleihungGzm

licher hillfk'e volendet/vnd vielen ehrlichen vnd guten Leuten zu nutz/

ehren ond frdmen/zu iLrnfilich'en end Olitterfchimpffiichen fachen/

habe wällen uns liechtbringen. vnd iii mein vnterthenigs/dienfie

lichs ond freundliche bitten/an wen/von hohen oder nidern Stand/

["olche meine arbeit/mühe end vlus/komm vndgelangen wird/

iLr wdlle die [ewig vonmirzu gnaden/gunfien vnd freund.

['chafft annemen/ ond mich vnd meine Rinderjm be.

folhen feinlaifen/ Sdnderlich dieweil ich nn

mehr ein alter vorlebterWan/Denn ich bin

im vierzehenhundertvndzwey vnd [ich.

zigfien jar geborn/vnd hab fdlche

meine arbeit/nachChrifii vn.

["ers lieben LQiLrrn gedurtx

.73 7. fare zu witem.

berg oerfertiget.

?1L

Guter iSei'ell nicht verzage/

Sig [Leck und ring wol die wage,
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Mrfillch fo neeandy/OderWän hoch oder nldrls zu dir gehet/ 'Gt-het er

hoch / i'o du u dich nichts deforsen / ond magfidiefiücke/

['o duim nn hafi/k'reynemen/ Seher er abernidrig/

[*0 habe dein inn guter acht.

 

(4)



Das erfie iii /bas man einem kurtz fur der wand abwinbet/lince

vnd cecht/ Daraus fihet man/wie fich det Wan. ge.

sen .einem halten wil.

 

 

 



Das under i'tiiclce des Bcblosringens.

Defalle ich mit meinem linckenArm vber "einen lincken hinüber/ond hebe

von jnnwendig "ein lincke Bein ober dem Knie auf" ond trette mit

meinem lincken Schenceel hinder [einen rechten/ Da mus

das edel-fallen vnd trit ein ding fein/fo ichnelmuo es

zugehemvnd das scher von beiden ["eieen.

 

(j)



Bw [kacke heiffet die fihweche des Arms/das du mit deiner rechten

wand fchlahefi vber feine linckc/ nahe bey der

äaufi/jb mus et fich biegen.
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Wenn 0a



wenndu nu fihefi/das er fich beuget/i'o nim mitdeiner lincken wand [eine lincke/

.md zocke jn / Dornach firecke deine rechteLQand vnter feinem Rinn hin.

durch/nnd im firecken/mufiu mit deinem rechten Beinhinder

feinen lincken Schenckel fpringen / fo bifiu

feiner gantz gewaltig .

 

Da

(6)



Das zucken »oi-*dem Pana

wenn ich im abgewunden habe/"0 come ich mit meiner rechtenwand nn'feinfrechie

Wand/ond mit meiner lincken Wand an "einen rechten Mlnbosen/ynd zum

jn fur mit ober/vn?) im zucken/wifih ich mit meiner lincken wandm.

ter [einem rechten Arm hindurch/ober feine Benji/'3ndim zu.

cken/net ich mit meinem ljucken Schwefel hinterfm »

nm techten/ S0 hebe ich jn emit der lineken

hiiffe/ond bin "ein gantz gwaltis. '
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(7)

- ' hten//vnd laufi* mit dem Ropfl* ondQeibe vnter

arm hindurch/ond tree mit meinem lincken
chenckel nach [einem rechten bein/vnd richt mich avff/

o hub ich in qui?"meiner lincken hau-e gewqltislich.



Das 'Qbwinden- vver den'Jlrm mic

einer "Sand,

Die ifi alleine eine Figur oder vezeiehung des abwindens ever

den Atm/ daraus nachfolgendes fiücke gehet.

 



Ich ['eizec'meine-lincke Wand uuif feinen rechten W111/

end mit meiner rechten :iQ-md er.

wifche ich in.

 

(8)



.Das-Rave vor dem Panne.

Alhie crecee ich mit meinem e

echten Schenckel als weit ich
kan / nach' [einem rechten Sehe-uke!,

 



Der Trapp.

Dam-ich [bring ich mit meinemlincfenSchwefel hinach„d Heime.

der Trapp /vnd gebe mich aus meiner wage/"o heifi't

es das Radl vor dem Wanne.

 

(9)



Das Mblosringen.

D.Mi ich mit meinem lincken arm »ber ("einen lincken Ann/vnd erette

mitmeinem lie-cken Beine hinter feinerechte serie/ond ziehe

in ever mein recht Rnie/ Das man linck

.7nd recht nemen.

 



Das ii'i der gewinliche trit.

Da trette ich mit meinem rechten Schenckel/i'chlim zu [einem

rechten/Darnach halt dich/wie folgende

Figur anzeigen

 

(l0)



Crit mit demlincken Schenckel -hinder fein eechtBein/vnd kom [m

mit deiner lincken wand enter fein kin/end firecte jn da

[Ava/["0 gewinfiu im den rocken an/alfo wird

der gewinliche trit eolkomen.

 

 



Im “WWW Mäuse ich mit meifein iinc'ee 25m, „mwcnZYYZiä-Ö1?chem-'kel an

c halbe Prüfe,

 

wenn ich

(1!)



Wenn ich die halbe Waffe gen0men habe /ond in ein events ann'.

bracht/fo erette ich mit meinem rechten. Schenckel folt hf.

'mus / [*0 bin ,ich mit meiner lincken Wand an

"einer rechten Achfil/vnd ziehe in

oolkomlich hert'iber.

 

W17'



Alibi-ompr man zum Ocedlin bey 'dem

der ander vnten /mein rechter A

rm
mein iinclier oben/end firmme m

an [einen rechten Sehen

Wan/Das ein Arm oben iil/

mus enten- i'ein / .7nd

eine lincke wand

'cl'el oben.

  

(x-r/Y/r/a//ufM/x/W"

Z?



Damach mus ich mit meinem lincken Beine/tretenjnnwendig

an feinen rechten Fofs/vnd la8 meine lincfe hand glei.

ten an feinen rechten Arsbacken/vnd drehe jn auff

die rechte feiten rümher/Das ifidas Rede

lein bey dem Wan.

 



wenn ich' meine linckewand fiernme an "einen rechten Schwefel/fo fiellt

er widerumb [eine rechte:Hand an meinen lincken Schenckel/So

mus ich mit meinerlinckenLIand/jm feine rechtewandaus

reiij'en/vnd im ausreiifen/trete ich hinein/fo kom

ich zu den vorigen fiöcken /die da zu dem

Ocedlin end dem ausfchlagen/dienen.

 

(l3)



Jfi der gewinllche eric bey dem Wan/Da musauch ein Arm enten feln/

der ander oben / end mein rechter Arm onten/fotrette ich mit

meinem rechten Sckenckel zwifchen feine Beine

-gewinlich/vnd mit dem lincken hinder

feinen rechten.

 

wenn ich



wenn ichnu den gewinlichen trit getreten habe/.ndmifmeinem lincken

Schenckel/hinder feinen rechten komen bin/fo bewget er/fo

kom ich als denn mit meiner linckenWand an [einen

wars/fo iii er gantz enmechtig mein.

 

(l4)



Was ich heb das leg'ich.

Das fiöck nem ich alfo/M8 mus ein Arm oben/der ander enten fein/end wenn er

mich wil zu fich drücken/f0 trete ich mit meinem rechten Bein mm3 hinder

fein lmeets/end hebe mitmetnem lincken Arm von jnnwenbig zu

[einem rechten Schenckel inn diehöhe/end gebe mich ein we.

nig ever rück/f0 bin ich feiner gnntz sewelng.

 



Das Senedicts Brücke.

Alhiemus auch ein Arm oben/der ander vnten fein / end drucke i.h hart

mit meinem Riu neben feinen :Hals nein/vnd wenn ich mercke das

er bewget / fo kome ich mit meinem iincken Arm zwifchcn

feine Beine/vnd ziehe in zu niir/Dringe jn oben mit dem

Riu von mir / fo habe ich in wie ich wil.

 

(li)



Die zw0 [Wölfe.
Die find die zwd ?Oelfke/das auch ein Arm 0ben der ander enten ifi/Darnnch

tret ich mit meinem rechten Schenckel vber [ein recht Bein name/vnd

nemedie LOW-"e vnd zihe in herüber/Das in nicht fallen/f0 k0mpt

fein rechtes bein fiir mein rechtes/ond trit mit feinem [incken

Schencfel hineerfich/fozenhet er mich auch herüber/

das ifi fein Gefelliglich.

 



Die nachfolgende Figur /gehort zu der

neheften rot-gehenden.

 



Die [Wölfe des Unbogens.

wennmich einer .70m ins wammefg fait/f0 wifch ich mit meinem Min.

bogen hart an feine Zunft/vnd geb mich nider inn die wage/f0 reis

ich mit meinem Qlnbogen feine Fanfi erans/vnd gebe mich

griff/[dige mit meiner rechten Wand nach/trete mit

meinem rechten fchenckel news/end neme die

rechten Muffe/die gehet gewaltiglich.

 



wenn mich einer [-'affen wil/rd kom ich mit beiden Armeneber [eine Arm

enten zu hanff/ vnd hebe in alid mit den Armen aiif/ond

fchlahe mit meinem rechten Schenckel an feinen

lincken/fo fellt er fo fiel ehe.

 



wenn mich einer mit beiden wenden earn inn mein wammefir hat

gefaßt/f0 fare ich mit meinen beiden Vlnbogen/ zwiffchen

feine Arm/ vnd gebe mich nieder inn die wage/f0

reis ich jm beide Arm aus.

 



Dag "jacke heifn das einbrechen

mit den beiden isn-bogen.

wenn ich einem beide Arm ausgerifien habe/fo hal-eich* beide meine

Arm -enten/ fo erwifch ich mit meinen Armen feine beideBein/

*end ebejn zu mir/endgehe mit. meinen Rnienponeinan

er/fo bringe ich "eine Beine vber mein Knie.

 



Der Windeck.

wenn einer beide Arm einen hat / mid druckt mich mit gewalt zu fich /

"ofom ich mit meiner rechten 'Oandenterfein Riu/end dringejn

iron mir/ vnd im dringen/komme mit meinem rechten

Bein hinder fein lincfeg inn die niekele / Das

fiijcke gehet auch [inck end recht.

 

30- Die linckte



 

o

_.
..

x

ran/Daraus gehet nachfolgendes fiiick.

 

 

 

Die lincee wand [etz. 'ich anii7 feine rechte/fo nahe ich

 

enn

(l9)



kite denn geein- ich rnit meinem [nuten-arm enter [einen rechten ik inbo.

gen/vnd ziehe in zn mir/fo beginter zu biegen / wenn er benget/

fo las ich meinelinckeLQand gleiten jnn fein rechte Fanfi/

Drang gehet ein fcheuslich Armrencken/ welcher

fafi wehe thne/ Das gehort fiir grobeceute/

vnd ifi nicht Gefelliglich.

 



Wenneiner mitdem topfl-'einem and-'ebrufi kombi/end kan [ein nicht ledig werden/

fonoecn er borec hart zn einem / Das iii ein zeichendas er nichts fan / oder nemen

wii/allein er wil fich fein auff'halten/So mus einer erachten/das erjm mit beiden hen

den inn fein 'Roller oben an feinen hals komm/vnd musinn der wage zu rück fprin e

gen end mit zeichen/fo felt cr nuffdie kun/Wat er aber kein wamnres an/fo mufiu acht.

haben/das du beide hende oben an feinen hals kriegefi/ond fchleufi die fefi zufamen/

fpring inn der wage zu rück/fo ifies gleich eins/ Setzet er aber den kopf-"f dir autfcin

feiicn/ f0 greifi' mit der fclbigen hand an feinen hals/fpringe zur felbigen feitcn/ end

zocke in aufl' die Erden,

 

(20)



Das dnrchlanfi'en enter dem Arm/ Daneme ich [eine [incke wand/die

rückt ich vber fich /ond wifch mit meinem Ropff enter feinem lin.

cken Arm hindurch/end trette mit meinem lincken Beine

zwifchen feine Beine/So kompt meine lincke hand

zwifchen feine beine/ond richte mich aufi'/

hebe in inn alle hohe

 

Mitmeiner



wien-einer linefen *wand/Mu *ich fiine lincke wand zu mir/end kom

im mit meiner rechten wand enter fein lincken iLlnbogen/

So gibt er mir gantz den Rückenz

 

(21)



So las ich meine rechte wand fnren hinder zwifehen feine Beine/

Sehlahe mit meiner lincken wand vber feinen Dale / end

dreier in mit der lincken hand nider/ :Jede in mit

der rechten Wand inn alle hohe.

 



Da mus ich mit meiner rec
men/mit der lincken wand kom ich im hinden an fein

Schultern/S0 bringe ich injnn daeOladt.

 



Ein Dutch oder des Rede.

wenn e'r mitdem rechten Sehene'el fdringet/fb foringich mit dem lincken

hinder einen rechten/vnd fahr mit meiner lincken wand enter

ner rechten / ober feiner Bmfi hindurch / fo krieg

ich mit meiner rechten wand feinen

rechten- Schenckel.

 



Lin Bruch ann' das Bchlosringen.

wenn er mir mit der rechten Wand hinüber fellt/ fo nemeich die

lincke LOW-'er* Das nimpt man recht oder linck.

 

cinander

(23)



Linnnder Bruch vber des Bchlos ringen.

Wenn er mir mit feinem rechten Arm felt oder [einen linciken / fo falle ich

rnit meinem lincken Arm an feinen Wals/end fpringe mit mei.

nen-i lincren Schwel'e( hinein / vnd neme die lincke

Weiße/ die gehet gantz frey.

 



Bruch vber die icurcze heir.

wenn er mit feinem rechten-Schwefel erauifer trit/end nimpt die'fnrtze

"Muffe/fo kompt fein Fuß auswendig an meinen rechten Fufs/

So falle ich mit meinemrechtenRniejnn feine rechteRnie

kele/end druck nidei'jnn der wage/fo kompt

er *nider aujf die Knie.

  

-N*(

.F'r_  

xf-////.

Wee-.centrr,

(24)



Bruch quer die hohe Win'.

Balder-enn er hinein fpringt/ fo kompt meine lincke LOW?) q'l'fffeine

lincke Achfel/Diefelbe ziehe ich im vber rück/ond ergreijfe

in bey "einem rechten ScheKnckel/So hebe ich

in [nn alle hohe.

 



Bruch ann'die*auii'chlagende 'hd-rr.

wenn er mitderLQriffe raufi'er "pringet /fo komeich mit meinem lincl-*en Arm vber

feine rechte Achfel an [einen :Janz/end dringe in mitmeiner linckenhand

von mir/ Darnach greitfe ich mit meiner rechten wand ause

wendig an feinen rechten Schenckel / end heb jn aukf nach

derlincren feiten/ So bin ich feiner gar mechtig.

 

 

NK_

xxxxi....ixxkx

(2J)



Sri-ci: ann'des zuckenvordeni Oden.

wenn mich einer zucker mit dem lincken Arm hinaus/fo trete ich mit meinem

lincken Beine hinder fein rechten hinaus / ond dringt in mitmeinem

lincken Elnbogen oberrijcl* nano/end erhafihe-jn mit meinem

rechten Arm zwifchen feine Beine / Das

[klicke gehet linck ond recht.

 



Bruch anni den [Saitendas Jiusi'chiipnien genant.

wennmir einer ein'waken .Leher/fo fchlahe ich mit meinem iinceen fchem

ckel feinen rechten fchenckel aug/vnd erwifch im den felbigen

mit meinem rechten Arm/Uedem auff/fo bin

ich feiner gew'eltiglich .

 



Die iii ein Bruch ober den Bruch des Auefchnpfi'ens / als wenn er mich..

ansfchtipffen wilä-fo nemeich den Riegel gefihwinde/ Der ifi

mir an a wenigfi ein guter beheitf. -

 

skin ander



 



Lin ander Bruch anti7 den [Saiten.

:ich kom im mit beiden Armen an feinen Wals/end dringt

jn von mir/ fo mas er weichen .

 

l Wenn ich



wenn ich .in ,mit beiden Armen von mir dringe/fo las'ich meine rechte'wand

jm an feinem Wals ligen/vnd drücke jn damit nider/Gteiffdarnach

mit meiner linciken wand zwifchen feineArsbacken/end dic-r

he in rechts rumher/wie man fonit das Red.

lein bey dern Wan nimpt.

 

(28)



 

Bruch uber Bruch des "Seitens einlauir.

Ich bleib enten jnn der wage fiehen/end fchlahe mit meinem rechtenArm feinen lin.

cken ans/vnd ihn gleich/als woltich im inn :Daken lautfm / vnd-bleibe mit meinen

Beinen [Lehen/Daraus lerne ich/ob er den bruch des einlaufi's des waffen kan/Ran

er jn/fo kompt er ielbfi/fo kom ich mit meinem rechten vber fein brufi/efi dringinvber

mein recht fnie nberrÜck/kan er in aber nicht/fo nem ichden haken mit fein gehtilffen.

. Ww i

.2- l .»



Lin Bruch vberden 'Saitenund Riegel.

Wenn er mir inn Daken gelauffen tft/fo fireck ich mein linck bein/fo mus erinn Nie.

gel/ier bleib nuim Riegel oder lauff mir inn Daten/id trette ich mit meinem

lincken fchenckel wol hinder in hinaus/vnd gebemich gantz nider inn

die wage/end greifl'mit meiner rechten hand nach feinem lincken

bein/ober feinem rnochel/ fo hat er keinen behelffmehr.

 



Srucb vber denRiegel im [Seinen.

wennermirim Daken fiehet/end ich meinen lincken Sehenckei firecfe

fo wifchter mirjnn Riegel/vnd im neinwifchen/als bald gebe ich

mich mit meinem lincken Schenckel hinter in hinaus/

vnd gebe mich gehling niderjnn die wage/

fo ifi im der Riegel zubrochen.

 



Die lincke waffe di'en'et wider den ein.

laujf des Kaktus.

 

(30)







:ond odermit fchon inn waren Lampe/fo hab achtung drauff/end wende

deinen rechten zufs mit derZehehinauewertz/fy kan er zur funzen

waffe nicht komen/ Als denn mus diehohe oder die anfchlahe

Pnfi'e genomen werden /fo thue deine lincke wand zu/

end fetzg im hart an feine feiten/»nter feinen reehten

Armhindurch/end gib dich auff die lincke feie

teninn die wage/end erwifche mit dei.

nem rechten Arm [einen tech.

ten Sehenckel 2c.

 



vnd trit mit deinem lincken Bein an feine iinckeFerfen auswendig/fo hebfin

mit der rechten 'Wand feinen rechten Schenckel aurf end dringft

mit der lincken wand eberrück / fo kan er mitdem

lincken Bein nicht hinweg komen/

fo fellt er ever rückt ec.

  

i'm,

  

'-Uc0! AQ'.ile?!

 

(32)



Der einleiten' des iidaicens.
'Ich fihlahe in mit meiner reehten 'wand feinen lincken Arm aus/end

kom im ober die Achfel / vnd lauffe im mit meinem rechten

Schenekel an fein recht Bein/ fo bin ich

im recht im Onken.

 



Bas Bchlosrmgen/daraus ein

Armbruch gehet.

wenn ich mitmeinem lincken Lirm eber [einen lincken Arm kotne/fo mus

ich mit meinem Lirm hoch zwifchen feine Beine komen/fo

firecke ich im feinen lincken Arm eberfich / fo mus

er brechen/ oder fallen .

 



Lin Seinbruei).

wenn er [iehet mit gefiraclkten Beinen/fo fiofs ich mitmeinem rechten

Peine auff fein linckc Rniefehlins/Stehet er aber recht

inn der wage/fo fans nicht fein.

 



Die einwindungder "Bönen des [Sehens.

Daraus gehet der hinderwurrf/wenn ich einem inn die Arm gehe/f0 behalf

ich meinen rechten Arm oben/end wende meine rechte Prüfe gehling/

nein/end lanni7 im inn Oal'en/ end bleibe mitmeinem (im

cken Fufs gegen im fiehen/ So gehet der him

derwurjf "ihn-:ll end wol .

 

(34)



Gehet er mit aufi'gethanen 'wenden zu dir/fo nine da8 fiiicke des 3Min

breehena aifo/ Gibt er dir die rechte Wand/fo gib im die lincke/

Gibt er dir die lineke/ fo gib im die rechte/Bud allweg

deinen Dawmen im mitten inn feine hand/

wie du denn fihefi .

 



Au. diefem [Lacke gehet ein Annbrnch/ Dakom ich mitmeinem rechten

Arm eber [einen lincken Arm eon innwendig heraus/hinder

feinem lincken Elnbogen / vnd ob der Armbruch

nicht gieng/ So fchlahe ich mit meinem

rechten Schencfel an [ei

nen lincken.

 

(zz)
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Der Sehragen.



Ber Bchragen.

Aus dem ewferLIalien' gehet der Schragen/alid/ wenn ermir zu fihweerifi

im Daken/fo grciff ich mit meinem lincken Arm an feinen rechten

Schwefel/end hebe den auff/Darnach trctteich mit mei.

nem rechten Schenckel hinder feinen lincken/So
 



wenn er mich hat aus dem wakmgcfira'c't/fo kom ich mit meincm

linckm Arm vber feine beide Arm/»nd thuegleich/wie ich

den Schtagen nemen wolt/vnd neme die

lincke :[Qüfi'e dafür.

 

ie Give]



Bie Babel im "S-einen.

Witmeinem rechten Schenckel gehe ich aufffo hoch ich kan/end wen.

dc mich mit meinem Leibe lincks riimher/bleibe oben mit mei.

nem Schenckel fietigs inn der hohe/fo falle

ich oben auff in nider.

 

(37)



wenn mir eine.» mit' beiden Armen vber* meinen Wals fiel/S0

neme ich jm :Vals vnd Arm zu Muff/gehe aujf/

ond neme auch die Gabel.

 

Die kuttze



Sie kurcze Wilke.

wenn er mir den Fufk ausdemDaken [heeft/fo trette ich mit mei.

nem rechten Schenckel an feinen rechten zufs auswene

dig/end firecke meinen Schenc'el.

 

(38)



Die hohe Wölfe.
wenn fehlen :Duke-1 bin/end der gegenteil fie ,

ich mit beiden Beinen fm' jn/vnd begebe mich jnn [ix-runs inn

de

 



Die ausi'chlahende [Suite.

wennich einem im waken bin / end er fiehet mir zu weit/ das ich der andern Würfe

keine nemen kan/So fpringe ich mit meinem rechten Schwefel im aus

demPaken/end wende mich mit meiner Würfe gantz hinauof

greiffe mit meinem linci'en Arm an fein linck Bein/

end lauf-fe mit im lincks rtimhe'r/

fo' lange ich wil .*

 

(Z9)



Web[as ich im mit meine' rechten wand den Kopff gehen/

'nd ergreiff mit der feld-[gen fein [inck Dein von enten

anff/ Daraus mache ich [n zur

Sackpfeiffen.

 



Das "tiiclc heiii'c den Rücken [eniclcen.
wennmich einer eon im dringen wil/ das ich keine waffe nemenkan/fommüh

mitmeinem rechten Schencvel.m aus dcm :waken/.arg weit ich rm1/

"ud druck mit meinem rechten iklnbogen jni mittenmn

feinen rücken/das er enter mir mus danider fale

len/Dax: iii Gefelliglich.

 

(40)



Das ii't dei* euii'er [Haken.

wenn ei* ini.- mt [einem Ropffenter meinem reehten Arm hindurch

mii'che/ S0 neme ich den hindeewu-[f/wie

['onfi im rechten Daken.

 



Das ifi der enterhafe/das mein rechter Arm emb [einen

linclcn kompt/ Daraus gehetder

hinderwnrff.

 



W0 einer dazu sednmsen wurde/ das der hinbeewukfl' nicht diente/f0

tretee ich mit meinem rechten Schwefel auifen an "einen

(weken/ond nen-e das fiücke den Schragen see

Der gehee zu heben wie

der hindern-neff.

nanc/

 

 

* iiix/
l

/

 

 



Das sehn auch ein fiilcke aus dem eurem Oarcn/

das heiift die Oalbe Muffe.

 

(42)





'e et i im i wie man Wr*Öl j:Yen ini; ?zröblein gerungen hat.

chtheraue/end

eine/Da

Derjnn der Gruben fiehet/darff mit dem Beine ni

fein Gegenman mus hincken auffcinem B

gehen eiel Rein-fie darauff/end ifi

luftig zu zu fehen,

 

(4z)



Das ifi der hinieewurfi' des Darms/einen aus der Gem

ben zu weißen/Der gehet [chnellynd

fein lufiis

 



' r Gruben zu werfe

it meinem rechten Schenckel inn feine

fen/ So Rome ich m
rechte Rniekel/end wendmich auffdie rechte feilen.

 

(44)



Dee-[ik ein [Lücke aus bei* Gruben zu wei-Fen/das heiii'e der Wifi.

hacke/Da kome ich mit meinem lincken Beine

[eine rechte Rniekele/vnd dringe

in obemjcl'e .

 



- Das ifi ein free fiiicee inn der Gruben [tet/wenn er mich inn denmemwil

laifcn/So wifche ich mitmeinem Roi-ff enter feinem rechten Arm hin.

durch/komptmein rechter Arm oben an feinen :Hals/end der

lincke Arm kompt zwifchen feine Beine/end lauff recht

mit jnr trim/fo bleibe ich mit dem ljucken Schein

ckel allemal inn der Gruben.

 

(4J)



Dnsmjceedasinn bie Gruben .schön/Das widme-il das ein 191m7nitnpt/

S0 falk ich mit meinem eechten Sehenckel inn die höhe/jm eilige.

sen/S0 bleibe ich mit meinem lincken Sehenckel jnn der

Gruben /inn der. wage / ifi der Blue() .

 



.wenn „- den Wifihal'en nimpt gegen mir/nimm er in mit mit dem [in.

cken Schenckel/fo fchlahe ich in mit meinem rechten Schene

cke( an feinen lincken innwendig / iii der

Bruch eber den Wifihaken .

 



S0 neme ich das fiöcke das anfchlahens/-mit meinem rechten Bex'ne/

Schlahe ich an fein linckes Bein/"0 mug er aus dem Wifi*

haken gegen [nn die Genen/da8 er fallen mus,

 



Bcdrucit zu Wittemöerg,
durG Baus Weiß. l
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